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Calw  14 . Dcz. Zu dem von uns kürzlich

gebrachten Artikel mit oer Überschrift „Un¬
berechtigte Benützung einer höheren
Wagenklasse ", wird uns von zuständiger
Stelle als Ergänzung folgendes mitgeteilt:

Es dürste zur Aufklärung des reisenden
Publikums wohl zweckdienlich sein, den Wortlaut
ver Eisenbahrverkshrr.ordnung zu kennen, mit dem
die Nacherhebung der Taxe von6 ^ angeordnet ist.

Er lautet:
„Ein Reisender ohne gültige Fahrkarte

Hot für die ganze von ihm zurückgelegte Strecke
und. wenn die Zugang«station nicht sofort un¬
zweifelhaft nachgswiesen wird, für die ganze
vom Zug zurückgelegte Strecke dar doppelte
des gewöhnlichen Fahrpreises, mindestens aber
den Betrag von 6 zu entrichten. Wer
jedoch, unaufgefordert dem Schaffner oder Zug¬
führer meldet, daß er wegen Verspätung keine
Fahrkarte Hobe lösen können, hat nur den ge¬
wöhnlichen Fahrpreis mit einem Zuschlag von
l ^lt, keinesfalls jedoch mehr als den doppelten
Fahrpreis zu zahlen.

Wer ohne gültige Fahrkarte in einem
zur Abfahrt bereiistehenden Zuge Platz nimmt»
hat den Betrag von 6 ^ zu entrichten. Wer
unbefugterweise die obgesperrten Teile einer
Bahnhofs betritt, hat den Betrag von 1 ^
zu bezahlen.

Hiezu wird bemerkt, daß Reisende, welche
in höheren Wagenklaffen, als für welche ihre
Fahrkarten lauten, betroffen werden, wie solche
ohne gültige Fahrkarte zu behandeln find. Die
Meldung eines Reisenden an den Schaffner
oder Zugführer, daß er nicht im Besitz einer
Fahrkarte überhaupt oder einer solchen für die
betreffende höhere Klaffe sei, hat vor dem
Einsteigen bezw. dem Uebergang in die höhere
Klaffe und unaufgefordert zu erfolgen» sonst
darf sie vom Personal nicht mehr berücksichtigt
werden. Die Einziehung der hienach fälligen
Beträge geschieht, wenn nötig im Wege der
gerichtlichen Zwangrbeitreibungsverfahrens auf
Kosten des Schuldner«.

* Calw  15 . Dez. Der trockene Herbst
läßt die Vorteile einer Wasserversorgung
der Gemeinden ganz gebührend hervortreten.
Während aus manchen Gegenden unseres Landes
Klagen über großen Wassermangel kommen, ist
unser Bezirk in der angenehmen Lage reichlich
mit gutem Wasser versehen zu sein. In den
meistenO:tm der Oberamts sind Wasserleitungen
vorhanden, die reichlich Wasser liefern. Die
größere Anzahl der Ölte bezieht ihr Wasser aus
der Gchwarzwaldwassergruppsund stellt sich mit
dieser segensreichen Einrichtung sehr gut. Einige
wenigen Gemeinden haben ihre eigenen Wasser¬
werke. Zu diesen gehört die Gemeinde Stamm-
heim»  die erst in letzter Zeit ihre Wasserleitung
mit einem Kostenaufwand von 70 000 erweitert
hat. Der ganze Ort ist nun mit Wasser auf«
beste versehen. Die Quelle, von der die Leitung
gespeist wird, befindet sich in dem Wiesental gegen
Gechingen hin. Die Gemeinde Neuhengstett,
die an die Schwarzrvaldwaffergruppeangeschloffen
wird, erhält in nächster Zeit ebenfalls eine Wasser¬
leitung. Die Arbeiten find schon im Gange. Im

Bezirk finden sich nur noch2 Gemeinden, die die
Wohltat einer Wasserleitung noch nicht genießen,
es find dies die Orte Möt klingen und
Althsngststt.

Calw. (Einges .) Am Sonntag, abends
7 Uhr hielt der Jünglingsverein  eine gut
gelungene Weihnachtsfeier. Der Besuch von Seite
der Gemeinde war ein sehr großer und war der
Saal vollständig besetzt. Dar Progamm war sehr
abwechslungsreich. Gemeinsame Gesänge wechselten
mit Ansprachen, Deklamationen, Chorgesäygen und
Aufführung des Weihnachtsfplel« „Christnacht vor
Paris" miteinander ab. Sämtliche Deklamationen
und Gesänge wurden gut durchgeführt. Nach der
Hauptfeier fand noch eine gemütliche Nachfeier
im Konferenzsaal statt. Leider war bei der Haupt¬
feier zu sehen, daß trotz zweimaliger Bemerkung
in der Zeitung sehr viele Kinder unter 12 Jahren
anweseno waren und wäre e« doch im Interesse
der Erwachsenen zu wünschen, daß diese Bemerkung
mehr Beachtung fände. Sehr zu bedauern wäre
er, wenn der Verein genötigt wäre, die gesamte
Schuljugend von der Feier aurzuschlicßen.

-n. Gechingen  14 . Dez. Am gestrigen
Abend versammelte sich eine große Menge im
Lammsaale, um einen Vortrag über eins Flotten¬
vereinsfahrt  zu hören. Der Redner, Herr
Schullehrer Hof mann,  nahm letzten Sommer
an einer solchen Reise teil und führte an der
Hand von Lichtbildern dieselbe vor. Er sprach
stch eingehend aus über Hamburg, Kiel, Helgoland,
über die Bedeutung dieser Plätze und besonder»
über die Konstruktion der Schiffe, die Handels¬
und Kriegsflotte. Die Versammlung folgte den
Ausführungen mit großem Interesse, sodaß am
Schluffe jedermann begeistert in den Dank mit
einstimmte, den Herr Pfarrer Beitter dem Redner
aursprach.

Stuttgart  14 . Dez. Zu Beginn der
heutigen Sitzung des Gesamtkollegiums der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft widmete der Staats-
Minister des Innern Dr. v. Pischek  dem in den
Ruhestand getretenen bisherigen Präsidenten der
Zentralstelle, Staatsrat Freiherrv. Ow, herzliche
Worte der Anerkennung, wobei er die Verdienste
des Frh. v. Ow um die Landwirtschaft in
gebührender Weise würdigte. Das Kollegium
werde dem scheidenden Präsidenten ein gute«
Andenken bewahren. Oekovomierat Stieren sprach
ebenfalls anerkennende Abschieds warte. — Zur
Frage der Landwirtschaftrkammer nahm das
Kollegium keine weitere Stellung. Da« Kollegium
beschäftigte stch fernerhin mit der Regelung der
Eber, nnd Bockhaltung. Landerökonomierat
Schosser  äußerte stch zu der Frage, ob es sich
empfiehlt, an der Weinbauschule in Weinsberg
den einjährigen Kurs einzuführen. Er sprach stch
gegen diesen Vorschlag au», worauf das Kollegium
beschloß, den zweijährigen Kur« beizubehalten.
Beim landwirtschaftlichen Hauptfest in Cannstatt
im Jahr 1909 werden erstmals feststehende Ställe
errichtet werden.

Stuttgart  14 . Dez. Der Verkehr
am gestrigen„silbernen Sonntag" war ein recht
lebhafter und wurde auch flott gekauft. Daß die
Landkundschaft unter dem kaufenden Publikum
stark vertreten war, davon zeugto der Anblick, den
die Wartesäle de«Hauptbahnhofe»darboten. Tische,

Stühle und auch der Boden waren dicht mit
Paketen verstaut, die Räume glichen förmlichen
Warenlagern, die stch mit jedem abfahrenden Zug
leerten, um stch gleich wieder zu ergänzen.

Freudenkadt  14 . Dez. Die letzten
Tage haben uns einen Barometersturz gebracht,
wie wir ihn noch selten beobachtet haben. Am
Freitag stürmte und regnete es gewaltig und am
Samstag früh  fitzte ein ergiebiger Schneefall
ein, der beinahe den ganzen Tag anhielt, so daß
sich unser Schwarzwald bald in prächtigem Winter¬
kleids präsentierte. Doch schon in der Nacht auf
Sonntag verwandelte stch der Schnee wieder in
Regen, der besonders gestern abend so kräftig sich
wiederholte, daß die Wege kaum zu passieren
waren. Die Regenarmut, die an manchen Orten
recht bedenklich war» dürfe nun behoben sein.
Heute vormittag scheint die Sonne wieder über
Berg und Tal und die Lust ist so prächtig und
mild, wie wenn er schon wieder dem Frühjahr
zuginge.

Reutlingen  11 . Dez. In der vorletzten
Sitzung der bürgerlichen Kollegien machteO.B.M.
He pp Mitteilungen über den Stand der Ver¬
handlungen mit der Metzgergenoffenschaft wegen
de» von derselben mit einem Kostenaufwand
von 300000 ^ geplanten Umbau» und der Er¬
weiterung des jetzigen Schlachthauses.  Ver¬
handlungen unter dem Vorsitz von Reg.-Präs. v.
Hofmann zeigten, daß die Erweiterung der gegen¬
wärtigen Schlachthausanlage schwerwiegenden,
hygienischen Bedenken begegnet und doch nur dem
Bedürfnis für eine verhältnis-mäßig kurze Zeit
genügen würde. So entschloß stch die Metzger¬
genoffenschaft, den Umbau zu verschieben und die
Schaffung eines neuen Schlachthofe» mit Ver¬
legung desselben für eine spätere Zeit in» Auge
zu fassen. — In der gleichen Sitzung wurde be¬
schlossen, um die Erneuerung der Erlaubnis zur
Erhebung derBierabgabe  auf wettere 10 Jahre,
die der Stadtgemeinde jährlich über 33000 ^
einbrtngt, einzukommen. — Vom Evang. Kirchen«
gemeinderat ist die Ausführung zweier gemalter,
von dem in Amerika verstorbenen John William
Helb gestifteten Kirchenfenster für die Marien,
ktrchs und die Katharinenkirche nach den Entwürfen
des Kunstmaler» Aelin  in Stuttgart genehmigt
worden.

Deizisau  OA. Eßlingen 14. Dez. Gestern
vormittag waren einige junge Burschen mit
schießen aus einem Rohr, oas sie in den Boden
steckten, beschäftigt. Al« der Schuß längere Zeit
nicht lorging, wollte der 17 Jahre alle Robert
Kurz  nach der Ursache sehen, worauf plötzlich die
Ladung explodierte, dem Kurz die Finger wegriß
und außerdem noch schwere Verletzungen an einem
Auge beibrachte.

Ulm 14. Dez. Hier ist ein Schwindler
festgenommen  worden, der stch in Banken
Zehnmarkstücke mit dem Bildnis Kaiser Friedrich«
ausbat und beim Aussuchen auch andere Goldstücke
mitgehen ließ. — Während der Messe find über
ein Dutzend steckbrieflich verfolgte Personen fest-
genommen worden. Darunter befindet sich auch
ein von Pforzheim gesuchter Bursche, der im
Verdacht steht, den dortigen letzten Mädchenmord
verübt zu haben.
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Künzelrau 14. Dez. Zwischen hier und
Mergentheim werden gegenwärtig auf Anregung
von Oberamtmann Schäffer Versuchsfahrten mit
einem Automobilomnibus  vorgenommen,
die bi« jetzt einen allgemein zufriedenstellenden
Verlauf genommen haben. Im Rathaussaale
fand eine Sitzung des Bezkrkrrat» statt, in der
auch die Automobilfrage zur Besprechung kam.

Großrinderfeld  13 . Dez. Etwas,
was wohl selten vorkommt»hat sich hier ereignet.
Die Gemeindekasse nebst Kassenschrank
wurde vom Gerichtsvollzieher gepfändet
und gesiegelt.  Weiter wurde der Gemeinde,
farren gepfändet. Die Aufsehen erregende Maß¬
regel hat nach dem »Adelsh. Boten" folgende
Vorgeschichte. Die Gemeinde hat einen Prozcß,
der wegen der Wasserleitung entstanden ist, ver.
loren. Die Streitsumms (10000 wurde
von der Gemeinde bezahlt und dabei um Zu.
fammenstellung der Kosten gebeten, um diese
ebenfalls begleichen zu können. Ehe nun dieses
Geld abgesandt werden konnte, wurde wegen
dieser Kosten die Pfändung vorgenommen.

Köln a.  Rh. 14. Dez. Gestern nachmittag
3 Uhr brach in der Modelltischlerei der Devtzsr
Gaimotoren.Fabrik Großseuer  aus Das
Feuer sprang auf den Modellschvppen über und
äscherte eine große Anzahl wertvoller Modelle
und einen Teil der Fabrik-Komplexes ein. Der
Schaden ist enorm, der innere Betrieb der Ges-
motorsn-Fabrik ist aber nicht gestört. Die Ursache
der Brandes ist noch unbekannt.

Hamm  14 . Dez. Dis für die Hinter¬
bliebenen der auf der Zeche Radbod Ver¬
unglückten  veranstalteten Sammlungen haben
die Summe ca. 1200000 ergeben. Vorläufig
sollen 20000 als Weihaachtigabs verteilt
werden. Der Beschluß über die Verteilung der
R.stiumme wird erst spater erfolgen. Die Vor¬
bereitungen zum Alttpumpin des Schachtes find
soweit gefördert, daß man wahrscheinlich schon
heute mit dem Aurpumpen beginnen wird.

Berlin  14 . Dez. (Das neue 25
Pfennigstück .) Nachdem am 1. Dezember der
Termin für dis Einsendung von Entwürfen für
das neue 25 Pfennigstück abgelaufen ist, tritt
da« Preisgericht im Rsichrschatzamt morgen unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs Sydow zusammen.
Gingenangen find mehr als 50 Entwürfe, von
denn"ober viele von vornherein ausgeschaltet
werden mußten, weil sie den Anforderungen nicht

entsprachen. Zur Verteilung kommen Preise zu
2000 Mk., 1500 Mk. und 1000 Mk. Die Ent-
scheidung dürfte erst im Januar bekannt gegebenwerden.

Berlin  14 . Dez. Reichskanzler Fürst
Bülow  empfing gestern Mittag den deutschen
Botschafter in Konstantinopsl, Fürsten Radolin.

Pari«  14 . Dez. Mehrere Blätter melden,
daß der Untersuchungsrichter Andre dis volle
Usberzeugung von der Schuld der Frau Stein,
heil  gewonnen habe und beantragen werde, sie
wegen Mithilfe an dem Mord vor die Geschworenen
zu stellen.

Pari«  14 Dez. In Nizza  verübten in
der Nacht von Sonnabend zu Sonntag mehrere
Einbrecher einen ganz merkwürdigen Einbruchs«
Diebstahl  bet einem dortigen Juwelier. Die
Diebe drangen Nachts in das GeschLftrlokal,
bohrten mittelst Acelylm-Flamms den Geldschrank
an und raubten durch da« faustgroße Loch Juwelen
im Werte von 60000 Frarcs. Dis Diebe find
noch nicht ermittelt.

Paris . Präsident Castro  und sein
Gefolge find von hier nach Berlin  weltergersist,
wo er sich in die Klinik des Professors James
Israel  begibt.

Rotterdam  12 . Dez Aus Wilhelmstadt
wird gemeldet: Die holländischen Kriegs¬
schiffe  Heemskel und Gsldernland fuhren gestern
früh nach Venezuela  ab und zwar mit dem
Verdeck in Gefechtsbereitschaft.

Benvischles.
Drei deutsche Luftschifflinien.  Das

Wort „Deutschland in der Welt voran!' wird
sich allem Anschein nach auch auf dem Gebiet der
Luftschiffahrt bestätigen. Soeben hat sich mit dem
Sitz in Frankfurta. M., Berlin und Kassel, sine
Gesellschaft gebildet, welche den Namen Deutschs
Aerostations-Gesellschast führt und sich zur Auf¬
gabe gestellt hat, in absehbarer Zeit 7 Motorluft-
schiffe zu Lauen und damit einen ständigen Ver¬
kehr zwischen 24 deutschen Städten eirizurichten.
Dis Pläne dieser aus Sportslsutsn und Groß¬
kapitalien zusammengesetzten Gesellschaft haben
maßgebenden Luftschiffern und Ingenieuren Vor¬
gelegen, sie haben in allen Teilen dis Billigung
und Anerkennung dieser Persönlichkeiten gefunden.
Die Strecken für die Ballonfahrten find einstweilen
wie folgt festgesetzt. Linie 1. Friedrichs-
Hafen,  Nürnberg» Leipzig, Berlin, Hamburg,
Bremen, Köln, Koblenz, Mainz, Frankfurta. M..

Mannheim, Straßburg i. E., 'Friedrichrhafen.
Linie  2 . Friedrichshafen, München, Nürnberg,
Plauen, Dresden, Berlin, Magdeburg, Hannover,
Kassel. Frankfurta. M., Mainz, Metz, Straß,
bürg i. E-, Stuttgart,  Friedrich-Hafen.
Linie  3 . Friedrich-Hafen, Würzburg, Gotha,
Braunschweig,Hamburg,Kiel,Flensburg,Fredsricia,
Kopenhagen. Dis Gesellschaft hat sich bereits mit
allen in Betracht kommenden Körperschaften in
Verbindung gesetzt, und wird demnächst auch, mit
den in Betracht kommenden Stadtverwaltungen
Fühlung nehmen. Für dis Anlage der Nero-
stationen hat die Gesellschaft ganz neue Gedanken
zur Anwendung gebracht, welche es dem lenkbaren
Luftschiff möglich machen, zu jeder Tages- und
Nachtstunde und bei jeder Witterung glatt und
sicher zu landen, Von ganz hervorragender Be¬
schaffenheit find die patentierten Veranksrungs-
vorrtchtungcn der Gesellschaft. In allen Kultur¬
ländern find diese nach jeder Richtung vorbildlichen
Aerostationen zum Patent angsmeldet sie dürfen
von Unberufenen in der gleichen vollendeten Form,
ohne Erlaubnis der Gesellschaft nicht nachgeahmt
werden. Mit voller Absicht find die Strecken so
geplant» daß auch die Lenkballons de« Grafen
Zeppelin und anders Konstrukteure die Stationen
dsiützsn können. Au« diesem Grunde beginnen
und enden die beiden Linien1 und2 in Friedrichs¬
hafen.

Bei einer Luftballon Nachtfahrt
von Wiesbaden  aus wurde der Ballon„Mainz-
Wiesbaden" im Nebel durch eine Bo« auf die
Erde geworfen,  wobei beide Insassen, Haupt¬
mann Eberhard  und Herr Krause  hinaus-
geschleudert wurden. Beide blieben unverletzt.
Der Ballon entflog in nordöstlicher Richtung;
er ist beute bei Msrksnfritz in Oberhöffen auf-
gr fanden worden.

Ueber 100 Menschen getötet  wur¬
den durch eine Dynamitexplosion in Unter-
Obispo an der Panamakanalstrsös.  Viele
Leichname find unter den Trümmern begraben.
Dis meisten Opfer sind Spanier.  Dis Explo¬
sion wird auf eine zufällige Entzündung des
Dynamits vor Beginn der beabsichtigten Spreng¬
arbeiten zurückgeführt. Infolge der Erschütterung
explodierten weitere Ladungen, im ganzen 27
Tonnen Dynamit.

Rors»rMt !iche Witterrrvtz:
Im Norden trüb, stellenweise Niederschläge, im
Süden wechselnde, dann Zunehmende Bewölkung,

allgemein unter Tags mild.

Surmeisters Drachen.
Eine heitere Weihnachtsgeschichte von Alwin Römer.

(Fortsetzung.
So kam es natürlich,daß auch demTöchterchen der Besitzer de»„Drachens",

Doktor Burmeister, nach und nach wie ein böswilliger Störenfried erschien
und der Groll gegen ihn und sein Fahrzeug mit jedem Warnungsfignal
zunahm. Obgleich sie sonst ein sehr lebendiges Gerechtigkeitsgefühlhatte,
dachte sie in diesem Falle merkwürdigerweise garnicht darüber nach, ob der
junge Arzt nicht ganz nüchterne Gründe dafür gehabt hatte, sich mit diesem
modernen Reisswagen aurzurüsten. Noch viel weniger fiel ihr ein, daß
es eigentlich niemand auf der Welt, die sämtlichen Bewohner der Himmel-
torstraßs nicht ausgeschlossen, etwa« anging, ob sich der junge Doktor zu
leinen Patienten von wirklichen oder künstlich erzeugten Pferdekräften be¬
fördern ließ.

Sie nahm es wie etwas Persönliches, wie sine gewollte Rücksichts¬
losigkeit der Straß? gegenüber, in der bisher dar behagliche Gefühl der
Sicherheit geherrscht hatte. Denn zu den leisen Klagen der empfindsamen
Mütterchens gesellte sich sehr oft eine heimliche Angst um den dritten und
letzten im Bunde der kleinen Familie, den bald achtjährigen Wildfang Rolf,
der nach Erledigung seiner Schulpflichten mit den Kameraden aus der
Nachbarschaft irgendwo draußenK'iegsspikle inszenierte, die ihre Vorbilder
bald auf den kalten Gefilden der Mandschurei, bald auf dem heißen Boden
Deutschafrika« suchten.

Rolf war ein wagehalsiger Junge, der jedem Gefährt erst aus dem
Wege ging, wenn es nach seiner Schwester Meinung eigentlich schon zu
spät war. Daß er trotzdem»och alle seine gesunden Gliedmaßen und nicht
mindestens ein Dutzend Löcher im Kopfe hatte war ein Wunder! Wenn
das kecke Schlingelchen einmal dem hechtgrauen Ungetüm mit den blitz¬
blanken, mesfingumrändertsn Laternenaugsn vor die Rädsc käme: das
Unglück war gar nicht auszudenkcrrI

Selbstverständlich stimmte auch Rolf zunächst in die allgemeine Miß¬
billigung über den„Drachen" und seinen ahnungslosen Besitzer sin. Schon
aus angeborenem Familiengesühl! Aber er konnte es doch nicht hi dsrn,

daß seine Augen manchmal mit schreckhafter Neugier zu den Hebeln und
Ventilen, dem schnurrigen Steuerrad und dem wie mit einem Küraß
gepanzerten Brustkasten des Ungetüms hinüberwanderten. Wenn dann da«
unheimliche Surren begann und gleich danach dis ersten Bewegungen an
dem Automobil sichtbar wurden, steigerte sich dis Neugier zu einer gruseligen
Bewunderung. Nicht allzulange dauerte es, und er ging mit dem jungen,
munteren Chauffeur des Doktors sin kleines Tchwrtzvnhältnis ein, wobei
sich dar Gruseln vor dem„Drachen" auffällig schnell vsrflitchtete und dafür
ein ganz ungetrübter Enthusiasmus zutage trat, der selbst seine stürmische
Neigung zu dem gefangenen Eichkätzchen seines Freundes Hans Erich für
ganze Stunden zu verdunkeln vermochte. Dis Hupe, die das surrende
Signal verursachte, verklärte sich ihm mehr und mehr zu einem wirklich
musikalischen Instrument, und der Duft de« Benzins bekam sogar etwa«
Faszinierender für ihn.

Natürlich erschien auch der große Tag, an dem ihm die atemberaubende
Freude zuteil wurde, ein paar Straßen weit in dem reuen Wunderwagen
mitzufahren.

Aber da er seiner Mutter hatte versprechen müssen, dem„Drachen"
überall und unverzüglich aus dem Wegs zu gehen, so hütete er sich, diese
Fahrt schon in der Himmeltorstraßeanzutreten. Soviel zarte Rücksicht
aus Mutter und Schwester wohnte in ihm, daß er diese Lustfahrt nicht vor
ihren entsetzten Augen anzutreten gewillt war. Er wartete also an der
nächsten Straßenecke auf seinen neuen Freund, der dar Steuer führte, und
kletterte herzklopfend dort hinein. Ehe Dok.or Burmeister erschien, der zu
einer längeren Tour abgeholt werden sollte, hatte er seinen Sitz wieder
verlassen. Da sich aber diese heimlichen Freuden, die noch süßer waren als
verbotene Früchte, in der Folge wiederholten, geschah es eines Tages, daß
Doktor Burmeister früher kam, als ihn die beiden erwartet hatten, und
den jungen, wie eine Tomate rot gewordenen Passagier im Wagen überraschte.

„Wen haben wir denn da? ' fragte er erstaunt, aber nicht ohne
Wohlwollen an dem verlegnen, kleinen Prachtkerl, der höflich sein Schülrr-
mützchen gezogen hatte und ängstlich zu ihm aufschaute. „Sind wir nicht
halb: Nschbarrlcute?"

„Wir wohnen gegenüber von Ihnen!" sagte Rolf verlegen.
(Fortsetzung folgt.)
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Amtlich« m » privatanzeige«.
Die auf den Stationen Nagold und Calw anfallenden

Steinkohleurückstände von Lokomotiven
(Lösch und Schlacken)

werden ab 1 . Januar 1909 auf zwei Jahre neu vergeben . Jahresmenge
etwa 90000 kx in Nagold und 600000 KZ in Calw.

Liebhaber wollen ihre Angebote für obige Jahres -Mengen an die
Bahnstationen Nagold bezw . Calw , wo auch die Bedingungen eingefehen werden
können , bis 20 . ds . MtS . richten.

Calw,  14 . Dezember 1908.

K . Eisenbahubetriebsinspektion.
K . Forstamt Stammheim , OA . Calw.L-izhotz-md KkW-V«»«>s
am Montag, d -n 28 . Dezember,
vorm . 7 -10 Uhr , im „ Waldhorn " in
Stammheim aus Staatswald Schleif¬
berg , Brühlberg . Rentehau , Baiersbach,
D ' ckemer Schiößle , Hirschlach , Wald¬
eckerberg , Lindenrain , Jägerwiese und
Weilerstich:

Rm . Buchen : 19 Scheiter , 41 Prügel,
2 Anbruch ; Nadelholz : 9 Scheiter , 75
Prügel , 62 Anbruch . 49 Fläckenlose
ungeb . Nadeüeifig , teilweise za Streu¬
reisig geeignet , teilweise mtt schönen
Stänglen.

Weihnachtsgaben
für die Bodelschwingh ' schen Anstalten
ist bereit in Empfang zu nehmen

Frau Ejstnbahuiaspkktor
Westermayer.

Auch für die Brockensammlung
Wersen Beiträge angenommen.

Livr»
ls . frische und Kalkeier , stets frisch
einlaufend , empfiehlt

ll . ÜDvnioi » .

ikvabllvr«

KiM 8ll 6 t'- IHoll6>i6 l'd0g6 N
vorrätig bei

LlLnssLvr,
LuckkuncklunZ.

IsudnersKünstlsr -Ltein^eicknungen
ru OriginsIpre>8en empkieklt

äsr Obige.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern und einer Kammer
hat bis 1. April zu vermieten

F . Bclz , Kisch-Maße.

Ränrnrmgshalber gebe ich ab heute auf
meine sämtlichen Artikel irr Kurz - , Weitz - und
WoÄwaren

Ist— 207 « extra Rabatt.
. ^ 1 » leiterÄrssse.

GtiMillhlsWitiichsgrllhttk
Weiiis - ppsnll uml KILsvi'

ZUM Einmache«
von Früchten, Gemüsen, Fleisch rc.

Alleinverkauf bei

WtOrigLNsNVSLL
Ltnricklungen-u-

rriLckÛ tungLUci-rtsknlNgrnütÄ

kermann Vei 88 ki'
fflai -ktplalr.

Altheugstett, 14. Dez. 1908.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

«r Nachricht , daß unser lieber teurer Gatte , Vater und
N Sohn
^ Gotthilf Löffler

seinem Leiden erlegen ist.
Um stille Teilnahme bitten

^ die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mttwoch nachmittag 2 Uhr.

Nähmaschine«
aller Systeme,

worunter die weltberühmte

llaqser-Nähmaschiae
empfiehlt

SÄr . kemt
MoWraße 500,1 Tr.

L . 6 . ^ § Isir >snsi ' , z v
Mein reichhaltiges Lager in

neuesten Buckkins, Loden, Cheviot und Costümstofsen,
sowie elegante Musterkarten

erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.
UW - Auch werden Kleiderstoffe dekatiert bei Obigem . - WW

Feines Schnihbrot,
skibßgmichtk Gmudkin

empfiehlt
G . Niethammer,

Marktplatz.

MrmMistnzmii-.
Unterzeichneter verkauft ans dem

Nachlatz der Frau Binder,  Schlossers
Wiiwe , in der Nonncngasse am Don¬
nerstag . de » 17 . Dez ., nachmittags
von 17 - Uhr an . gegen Barzahlung:

Bücher, FranenkleiSer, 1 voll¬
ständiges Bett , Leinwand, Küchen¬
geschirr, 3 Eommoöen, 1 Kasten,
1 Tisch, Stühle , 1 Küchenkasten,
1 Bettlade , sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind cingeiaden.
Stadtinveutlerer Kolb.

Geschlachtete Gänse
garantiert diesjährige , empfiehlt und
nimm ! Bkstellunoen entgegen

V . Lk « riai » .

Von heule ab kosten bei Unrerzeichnetem

4 pftmd Schwarzbrot 46 Pfg.
2 „ „ 23 „
4 W-Wrot 36 „
2 .. .. 28 ..

Jakob Buck, Locker,
Vorstadt.

kolilen - klsnLilunx

M 8my«n UbstrZMr ttckmtlrLniw

oerrausl wegen Lveg-
zug ca . 30 Zentner gutetngebrachtes

Bergheu
und eine noch neue Futterschneid¬maschine

Gottwick , Atationsdirnrr.

Kräftig! pikant!

Knorr -Sos
die ausgeprobte beste Würze  für
Suppen , Saucen , Gemüse , Salate und

andere Speisen!

40 — 50 Ztr . gut Angebrachtes

Kleehe«,
sowie 8 - 10 Ztr . Haferstroh iFlegel-
drusch ) hat zu verkaufen

Karl Hahn, Malern. Gipser
in Ostelsheim.

Lehenwetler bei Aidlingen.
; Zwei schöne

Augsttere,
etwas gewöhnt verkauft

Gcrlach rar Krone.
4 schöne 6 Wochen alte

i hat vreiswerr zu verkaufen
i Wilhelm Hettich , Stteubronn.
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Mein Lager in

TnkMerklckllii " ÄliK-
ia jeder Preislage, sowie

Baumwollflanelle«, Bettücher»,
Schurz- und Bettzenglen, fertigen Schürze«,
Strickgarne«, Socken und Strümpfe»,
Hosenträgern, Kragen und Cravatten,
Hand- und Scheuertüchern

bringe in empfehlende Erinnerung.

LntHvmauu.

Bis Weihnachten ist mein Geschäft auch Sonntags ĝeöffnet.

Aul bevorstehende Weihnachten empkekle ick
mein llsZer in

lasekenukren aller^rt,
so v̂ie

tz « z » I » k » rr , srrirrimiogrr , AelM - .

Vrch « - « nä VnMre « ,WIM
litte livtt « » in Ooiä , 8 ilber unä Wickel,

kemer

optiseks und
in scköner Auswahl bei billigst gestellten Preisen unä bitte um geneigten
Zuspruch.

8 ^16^ 61 ) Ukrmaodsr,
vsckslns » » « 272 .

kl» M « « t W«
üb 5onnsbsn 6 äsn 12. Dsremdsr,
so lange Vorrat,  gelangt ckvr

ganre pabrik -ksstanti einer
MiMM m!e» Men-Merei
ru konkurrenrlos billigen kinksits-
prsissn rum iVeihnschtrvsrkaus.

III wmt -ülü

GGGGGG GGO GTGtGSGGGGl

Lu restgeslkeukeu
bringe in empfehlende Erinnerung:

G
G
G
G
G
G
T
G
G
G
G
G

Serviertische
Servierbretter
Uaffeebretter
Rauchtische
Rauchservice
Bauerntische
Nipptische
Notenständer
Bücherständer
Eckständer
Handtuchständer
Handtuchhalter
Schirmständer
Wäscheständer
Pflanzenständer
Hausapotheken
Schlüsselkästchen
Schlüsselhalter
Wandbretter
Eckbretter
Garderobehalter
Zeitungshalter
Uleiderhalter
Treppenleitern
Feldstühle
Uinderschaukeln
Bügelbretter
Aermelbügel-

bretter
Ausklopfbretter
Waschseilhaspel
Schach - u . Damen¬

bretter
Schachspiele
Bersch . Spiele

Staffeleien
Stickrahmen
Stoppeier
Weiterhäuser
Schwammständer
Schwämme
Uämme
Garnwinder
Springerlesmödel
Nudelbretter
Wellhölzer
Tischplättle
Pfeffermühlen
Eieruhren
Eierständer
Eierlöffel
Salatbestecke
Gläserunterteller
Löffelträger
Deckelträger
Rührlöffel
Gewürzkästchen
Salzfässer
Butterbrettle
Hackbretter
Spatzenbretter
Fleischböden
Quirle
Besteckkörbe
putz - und Wichs -

kästen
Schmuckkasten
Nähkasten
Handschuhkasten
Uammkasten

Sparkästchen
Geldkassetten
Ledertäschchen
Bisitenkarten-

täschchen
Schreibzeuge
Löschdrücker
Briefbeschwerer
Uartenständer
Federn ständer
Uhrenständer
Thermometer
Fensterbilder
Portemonnaies
Brieftaschen
Tigarrenetuis
Reise -, Bad - und
Taschcnnecessaires
Handspiegel
Haarbürsten
Uleiderbürsten
Stiefelzieher
Unäulbecher
Wandteller
Photographie-

Rahmen und
-Ständer

Briefwagen
Anfichtsartikel
Schwarzwald¬

sachen
Nippsachen
und noch vieles

andere.

Md . 8edaied Mn.
Bahnhofstraße.

per metor
stlsi-k

per /̂ e.ek
Mark

per /̂ eier
stisrk

oclsr gsnres n>eiä
17 ^ster -- 48

oäei- ssn2SL^leia
12 Meter - 3b

ooek gsnrss Kieio
12 /^eter --- 24  / 1k.

war wir rvnrt nock dieten-

fertige 8e!«!ene KI» m>

8 «i<I«ue 1llp«»8
iieiileve 1llli8cIi>Lxtüc >ier
(,'tiiee vLmw - krMlltten
8ei «Ien « llillMeker

lüe Herren u. vsmen

lÜdilSS' «
kxtrll-kklülltt

bk WdllMll

suk iSmUlch« regu¬
läre Preis » bei 8sr-

ralilung

tilllvkeriige üoven
Xeillene Kkürren
Sklll-kcdWU
lllvaliere!
!eiü. Ilucdeniilcderverkauf nur moüerner

fedierkreier waren!

^ 3 perisIge 8 l:KÄfr SM blslre

i<üni ^ sirasse 45 , kleiner ksrsr kcke.

GGGGGTTTT GGGITGT
Auf 1. April oder früher habe im1

II. Stock eine schöne

Wohnung
mit 4 Zimmerm vermieten.

D. Kugele, Marktplatz.

Selbstgemachte Ciernudeln
feinstes Mehl

Gier,
und sonstige Backartikel

empfiehlt
Mansie ttellimaier,

Haggasse._
Frischgebrannten

ttsßßsv
fein im Geschmack und sehr preiswrrl
empfiehlt

bGnilkGni»

Gtv . Wohlgeboren!
Sch fühle mich verankadl . Ihnen

«einen wärmsten Tank auSjirspreche»
ftr die wundervolle Heitkrafl Ihr«
Kino - Salbe : ich bade nicht »Set»
mir . sondern auch Bekannten dir »«GL
Flechte damit geheilt.

Goldenstedt L./ll . 1»6L.

Dt-I- Rino-Saldr I» t» »«» « US»
»Pi»hc!en zu Haien, »her nur echt 1,
«eitz-arün -roler Orl>ln»lp»ckui»i M0
« >tvtrm- Schubert» «»..« et»NN».

MUichungen—"- — ^

Usiimig girsstiert SM ro. ll«» md«r lsosj ^s-

80000
40000
10000

2000
2 « « «
SOOO
2000
200 «
ISO«
2800
14700

1»

2 h
10m

«z
so« -

20 s
100-

«v i>

I« L
2S -

140  ä

2140  ä
10u. S -

i.088  ü lî . 2,- ,1  m . ;°'.-

). bvinveielrert,
— rvvis  ölll»VsrL»uk»»tsUso.

2.

s-
«
s-
»
.b-

w"ass

v'
s-"S

Zs
r«

Der heutigen Nummer
liegt ein Wand - und Notiz-
kalender für 1909 bei.

Drsck mrd « erlag der « . Orli»  läse ?'i« e» « uchdruckerei. « rrani» örtlich Paul Adolfs  t « Lalw.
Telephon Nr. ».
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